
Vorwort

^)>e seit Langem vergriffenezweite Austage der Pharma«
ceutischen Präparatenkunde machte in Folge der vielseiti¬

gen und wiederholten Bestellungen die dritte Ausgabe noth-

wendig, welche in gleichzeitigerVerbindung der Erläuterung

der pharmaceutischen Waaren unter dem gemeinschaftlichen

Titel:CommentarderösierreichischenPharmaco<

pöe erscheint, wobei aber zu bemerken, daß bei Bearbeitung

dieser vorliegenden Auflage nicht bloß die letzte Ausgabe der

österreichischen Pharmacopoe ivom Jahre 1836), sondern

auch die übrigen Dispensatorien, außerdem die seit der Be¬

arbeitung der zweiten Austage in Anwendung gekommenen

neuern Arzneimittel und die gemachten theoretisch-practischen

Erfahrungen benützt worden, und daß, um die bereits be¬

währte Brauchbarkeit dieses Werkes bezüglich der genauesten

Verläßlichkeit aller dießfälligen Angaben desto mehr zu sichern,

sammtliche aufgenommene Bereitungsarten wiederholt geprüft

worden, sohin solches keineswegs eine compilatorischeArbeit,

bloß am Schreibtische zu Stande gekommen, was sich leicht

durch Vergleichung dieses mit den in letzterer Zeit über Phar-

macie erschienenenund vielbelobten Schriften ergibt, was hier
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darum anzuführen als nöthig erscheint, weil durch verzögerte

Drucklegung sich Ausländer bewogen fanden, die österrei¬

chische Pharmacopöe zu commcntiren, ohne daß aber für den

praktischen Apotheker hieraus ein Vortheil sich ergab.

Wien, den 20. Februar ,844.

vi. Ghrmann.
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